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N A C H R I C H T E N  Z U M  G E D E N K E N  
Helena Marock-Ott, Mauren t 
Ein frischer Grabhü­
gel a u f  d e m  Gottes­
acker in Mauren erin­
nert uns  a n  den Tod 
unsere r  l ieben Mi t ­
bürgerin Helena  
Marock,  geb. Ott, d ie  
a m  29. M ä r z  2 0 0 3  
nach schwerer  Krank­
heit im 75.  Lebensjahr gestorben ist. Sie hinter-
lässt eine schmerzliche Lücke. Die  grosse Trau­
ergemeinde, die ihr das  letzte ehrende Geleit 
verlieh, dokumentierte auch die Wertschätzung, 
die He lena  in der  breiten Öffentlichkeit genoss. 
Helena wurde  a m  19. Oktober  1928 als jüngstes 
von vier  Kindern den Eheleuten Stefanie und 
Alois Ott ,  geb. Büchel in die Wiege gelegt. 
Z u s a m m e n  mit ihrer Schwester  A n n a  und den 
zwei  Brüdern Anton und  Alois verbrachte sie 
i m  Obers t ad t^  in Nendeln eine einfache aber 
glückliche Kindheit. Schon früh musste sie im  
Haus  u n d  H o f  mithelfen, denn  zu  j ene r  Zeit w a r  
unser L a n d  bäuerlich geprägt und sehr arm. 
Nach  d e m  Schulabschluss verrichtete Helena 
nebst d e n  Haus-  und Feldarbeiten eine Heimar­
beit. 1947 lernte sie i m  Spital  Vaduz d a s  
Kochen. Von 1950 - 1953 arbeitete sie dann in 
d e r  Cont ina  A G  in Mauren. A m  18. Juni 1953 
vermählte sich Helena mit Rudol f  Marock aus  
Mauren. Ih r  neues Zuhause w a r  nun im Wei-
herring Nr. 61. Neben d e r  Arbeit  im Haushalt 
ha l f  Helena ihrem Gatten, d e r  neben seinem 
Kaminfegcrgeschäft noch e ine  kleine Land­
wirtschaft betrieb, stets tatkräftig mit. Ihr Tag 
w a r  deshalb von früh morgens bis spät abends 
mit Arbeit  ausgefüllt. Zusätzlich betreute sie 
mit  grosser Fürsorge ihre Schwiegereltern, d ie  
mit  ihr i m  gleichen Haushalt lebten. Ihre Ehe  
verlief glücklich und harmonisch. Die Freude 
w a r  gross als sie vier Kindern, d e n  Töchtern 
Helen, Ru th  und Frieda und Sohn  Urban das  
Leben schenkte. Helena w a r  ihnen eine hervor­
ragend gute  und  treu besorgte Mutter. Ihr 
ganzes Schaden  und S o t t e n  galt ihr ganzes 
Leben lang d e m  Wohle ihrer Familie. Ihre neun 
Enke lk inder  hatte sie speziell  ins Herz  
geschlossen.  Wenn N a n a  als. Babysit ter  
gebraucht wurde, stellte sie all ihre persönli­
chen  Bedürfnisse zurück. D o c h  auch sie blieb 
von Schicksalsschlägen nicht verschont. 1985 
verlor sie ein Enkelkind. Nach fast 41 schönen 
Ehejahren verstarb ihr Gatte Rudol f  a m  13. 
Januar 1994 völlig unerwartet. U n d  a m  11 Ju l i  
2000  verlor sie ihren einzigen Sohn  Urban, de r  
bei e inem Arbeitsunfall tödlich verunglückte. 
Von diesen harten Schicksalsschlägen erholte 
sich Helena nie m e h r  richtig. Wieder  Lebens­
freude schöpfte sie aus  d e n  wöchentlichen 
Z u s a m m e n k ü n f t e n  mi t  d e m  Montagsclub.  
Auch  w a r  sie eine leidenschaftliche Handarbei­
terin. D i e  Pa tchwork-Kissen  u n d  Decken 
schmücken ihr Wohnzimmer.  Ihre Angehöri­
gen versorgte sie mit selbst gestrickten Socken. 
Auch  klopfte sie gerne einen Jass. Ihren Garten 
hegte und  pflegte sie u n d  erfreute sich an dem 
selbst gepflanzten G e m ü s e  und a n  d e r  Blumen­
pracht. Besondere Freude bereiteten ihr d ie  
Gesuche u n d  Gespräche mit  d e n  Schwägerin­
nen und Schwager, Verwandten, Bekannten und 
Nachbarn. Helena w a r  tief religiös. De r  christli­
che Glaube bildete d a s  geistige Fundament 
ihres religiösen Lebens.  Einen grossen Stellen­
wert n a h m  bei ihr auch die Marienverehrung 
ein. Als gläubige Katholikin hatte sie immer  ein 
offenes Herz und  eine offene H a n d  für kirch­
liche Institutionen und  für notleidende Men­
schen; abe r  dies geschah alles ganz  i m  Stillen 
und Verborgenen. Ihre Krankheit vor einigen 
Jahren zwang sie einen ruhigeren Lebenstrott 
einzuschalten. Sie wurde  anfangs 1998 von 
ihrer Tochter und Familie liebevoll aufgenom­
m e n  und  gepflegt  Dann  erlitt- Helena  Mit te  
März  dieses Jahres plötzlich e ine  Lungenent­
zündung, von  der  sie sich nicht m e h r  erholte. 
Gestärkt mit  den hl. Sterbesakramenten gab  s ie  
a m  29. März  ihre Seele d e m  Schöpfer  zurück. 
Ihr grosser  Wunsch zu  Hause i m  Kreise de r  
Familie z u  slcrtjcn, wurde  ihr erfüllt. Mi t  
Helena ha t  uns eine herzensgute Frau für immer  
verlassen. Wir  werden das Andenken im sie 
stets in unseren Herzen weitertragen. Der  Herr  
schenke i h r  die ewige Ruhe.  

Predigt für Profis 
BALZERS1  - D i e  P red ig t  s teh t  
v o m  16. b is  18. M a i  f ü r  e i n m a l  
a l s  K o m m u n i k a t i o n s f o r m  u n d  
- c h a n c c  i m  Mi t t e lpunk t .  D i e  P r e ­
digt  bie te t  d i e  se l tene  M ö g l i c h ­
kei t ,  w ä h r e n d  e i n i g e r  M i n u t e n ,  
d i e  u n g e t e i l t e  A u f m e r k s a m k e i t  

v i e l e r  M e n s c h e n  z u  h a b e n .  
D i e  M ö g l i c h k e i t  sol l te  o p t i m a l  

genu tz t  w e r d e n .  W e l c h e  k o m m u ­
n i k a t i v e n  G e s i c h t s p u n k t e  s i n d  
wicht ig ,  d a s s  ich  gut ,  p a c k e n d  u n d  
ve r s t änd l i ch  « r ü b e r  k o m m e » ?  W i e  
kann ich mi t  Nervos i t ä t  u n d  L a m ­
p e n f i e b e r  u m g e h e n ?  W a s  fü r  k las -
s i sch- rhe to r i sche  M o d e l l e  b ie t en  

TODESANZEIGE 

Herr Jesus Christ, 
in Deine Hände empfehle 
ich meinen Geist. 

In stiller T raue r  n e h m e n  wir  Abschied  v o n  me ine r  l ieben Mut ter ,  
unse re r  gu ten  Schwester,  Schwägerin,  Cous ine  u n d  Tante  

Anna Wolfinger-Vogt 
12.August  1 9 1 3 -  17. Apri l  2003 

Wir  bi t ten,  d e r  l ieben Vers to rbenen  im G e b e t e  zu g e d e n k e n  und ihr 
e in  eh rendes  A n d e n k e n  z u  bewahren .  

Balzcrs, d e n  17. Apr i l  2003 

i 
In L iebe  und  Dankba rke i t :  
Annemar ie  Wolfinger 

Dav id  u n d  Ida  Vogt-Wolfinger 
Elisabeth Vogt 

Nichten, Nef fen  u n d  Anverwand te  

Überführung:  19. Apri l  2 0 0 3 . 1 7 . 0 0  U h r  

T o t c n g e d e n k e n :  20 .  Apr i l  2003,  18.30 U h r  

Rosenkranz:  21 .  Apri l  2003.  19.30 U h r  

Trauergottesdienst  mit anschl iessender  Beerdigung:  22.  Apri l  2 0 0 3 . 0 9 . 0 0  U h r  

TODESANZEIGE 
Unser Herz will dich halten 
Unsere Liebe dich umfangen 
Unser Verstand rmtss dich gehen lassen 
Denn deine Kraft war zu Ende 
Und deine Erlösung eine Gnade 

Traurig n e h m e n  wir Abschied  von u n s e r e r  herzensguten  Mama ,  
Schwiegermut ter ,  A h n a ,  Urgrossahna.  Schwester.  Schwägerin.  Tante 
und  G o f t a  

Burga Kaufmann-Vogt 
14." Juli 1 9 1 8 - 1 8 .  Apr i l  2003  

L iebe  M a m a ,  deine  S t imme ist vers tummt,  d o c h  die Spuren  deiner  
L iebe  sind überall .  G e d a n k e n ,  Gefühle,  Augenblicke werden  uns  
i m m e r  an  dich e r innern .  

Sie s ta rb  nach  längerer ,  schwerer  Krankhei t  im 85* Lebensjahr,  
beglei tet  mit  d e n  S te rbesakramen ten  d e r  Kirche.  Wir bitten, ihrer  im 
G e b e t  zu  gedenken .  

Balzers, G a m p r i n ,  18. Apr i l  2003 

In Liebe  u n d  Dankba rke i t :  
Karl K a u f m a n n  m i t  K indern  
A n t o n  u n d  Elsa Kaufmann-Schädler  

m i t  Johannes  l ind T h o m a s  
Robert  u n d  Ingrid Kau fmann-Büche l  

m i t  Sab ine  u n d  A lexandra  
Annemar ie  u n d  N o r m a n  Oehri -Kat t fmann 

m i t  Daniel  u n d  Martina 
Elisabeth u n d  A n n a  Vogt, Schwestern 

u n d  Anverwand te  

D i e  l i e b e  V e r s t o r b e n e  ist in  d e r  Fr iedhofskape l l e  aufgebahrt .  

D i e  B e e r d i g u n g  f indet a m  M o n t a g ,  d e n  21. Apri l  2 0 0 3  u m  10.00 U h r  in Bal ­
zers  statt .  

T o t e n g e d e n k e n  b e t e n  wir a m  Samstag,  10. Apri l  u m  20 .00  U h r  u n d  a m  20 .  
Apri l  u m  18.30 U h r .  

s ich a l s  S t ruk tu r i e rungsh i l f en  be i  
P red ig ten  a n ?  D i e s e  und  a n d e r e  
F r a g e n  w e r d e n  b e a n t w o r t e t  v o n  
Dr. E l i sabe th  Anker ,  K o m n i u n i k a -
t i o n s t r a i n e r i n  u n d  R e l i g i o n s -
p ä d a g o g i n .  A l f o n s  Bauser ,  Sa l e l -

t iner ,  u n d  Dr.  H a n s  A .  R a p p ,  
Bibel  Wissenschaft ler .  D e t a i l i n f o s  
u n d  A n m e l d u n g e n :  H a u s  G u t e n ­
berg,  Balzcrs ,  Tel. 0 0 4 2 3  / 3 8 8  11 
3 3 ,  F a x  0 0 4 2 3  / 3 8 8 -  I I  3 5  
(www.haus-gu lcnberg . l i) .   (E ing . )  

TODESANZEIGE 
«Photographie ist'die einzige Ausdrucksform, 
die den vergänglichen und unverwechselbaren 
Augenblick f ü r  immer festhalten kann.» 

Henri Carticr-lircsstm 

Heinz Michels 
Mit g rosse r  Be t ro f f enhe i t  n e h m e n  wir Absch i ed  von u n s e r e m  
langjährigen Freund  und Photographenkollegen.  Wi r  verl ieren e ine  
herausragende  Persönlichkeit ,  die sich mit ganzem Herzen  d e r  Pho to ­
graphie  widmete .  

Wir t rauern  mit d e n  Angehör igen  ü b e r  den grossen Verlust, d e r  u n s  
alle schmerzlich erfüllt .  

Heinz,  wir w e r d e n  dich i m m e r  in d a n k b a r e r  Er innerung behal ten .  

Mitglieder d e r  
Liechtensteinischen Gesellschaft für 
Photographie  

Schaan,  im Apri l  2003 

TODESANZEIGE 
Herr, 
Dir in die Hände 
sei Anfang und Ende, 
sei alles gelegt. 

Matthias Claudius  
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Im liefen G l a u b e n  a n  G o t t  übe rgab  a m  heut igen H o h e n  Donne r s ­
t agabend  mein  l ieber  Ga t t e ,  unse r  gu te r  Bruder ,  Schwager, G ö t t i  und  
O n k e l  

Egon Batliner-Kranz 
Keramike r  

26. Februar  1 9 1 6 - 1 7 .  April 2003 

nach  kurze r  Krankhe i t  seine Seele in die H ä n d e  d e s  himmlischen 
Vaters. Wir  sind d a n k b a r  für  alles Gute ,  das  wir e r fahren  dur f ten .  

Wi r  bi t ten,  se iner  im G e b e t e  zu  gedenken .  

Nende ln ,  17. Apr i l  2003 

In t iefer Trauer :  
Marianne Batliner-Kranz 
Paula Külme-Batl iner  
Klara Batliner 
Genoveva  Batliner-Büchel 
Nichten u n d  Ne f fen  

D e r  l i e b e  Vers torbene  ist in d e r T o t e n k a p e l l e  in E s c h e n  aufgebahrt .  Wir  b e t e n  
für s e i n e  S e e l e n r u h e  a m  O s t e r s o n n t a g  u m  19.00 U h r  in d e r  St.  Sebast ianskir­
c h e  in N e n d e l n .  

D e r  Trauergottesdienst  mit ansch l i e s sender  B e e r d i g u n g  f indet  n m  O s t e r m o n ­
tag, d e n  21.  A p r i l  2 0 0 3  u m  9 . 3 0  U h r  in E s c h e n  statt.  

D e n  S i e b t e n  ha l t en  w i r  a m  Samstag ,  d e n  26. Apri l  2 0 0 3  i n  d e r  V o r a b e n d m e s -
se ,  d e n  3t). a m  Sonntag ,  d e n  18. M a i  i m  Hnuplgo t t e sd icns t  in  d e r  St.  Sebast i ­
anskirche  in N e n d e l n .  

A n s t e l l e  v o n  Kranz- u n d  B l u m e n s p e n d e n  bitten wir, d ie  Familienli i l fe  L i e c h ­
tens te iner  Unter land  ( K o n t o  201.503.10,  Liechtenste inische  L a n d e s b a n k  A G ,  
V a d u z )  z u  unterstützen. .  


